
Bergwandern
EINE HÜTTE IN DER WILDNIS

Lange bevor Sie das Reiseziel, die Zeit und die Aktivitä-
ten auswählen, bevor Sie den Rucksack aufsetzen und 
ins Gebirge ziehen, hat Ihr Wanderabenteuer schon 
begonnen. Wandern ist eine große Leidenschaft, die, 
einmal geweckt, nie mehr erlischt.

Montenegro ist ein Paradies für Bergwanderer. Das hat 
sich inzwischen herumgesprochen. Einige Gebiete sind 
schon gut besucht, in anderen dagegen werden Sie nur 
wenige Gleichgesinnte treffen. Manchen Bergregionen 
Montenegros sind heute noch so unentdeckt, dass Sie 
über viele Kilometer, ja manchmal sogar über Tage hin-
weg, keinen anderen Menschen treffen werden. 

Die Wanderwege und Pfade führen durch dichte, schatti-
ge Laub- und Nadelwälder, an rauschenden Bächen, Flüs-
sen und alten Mühlen entlang, durch hohes Gras und über 
spitze Steine, durch Heidelbeer- und Walderdbeerfelder, 
bis zu tiefen Abgründen und auf Gipfel weit über zweitau-
send Meter hoch. Unterwegs entdeckt man Festungen 
und mittelalterliche Kirchen, historische Grabsteine und 
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die zusammengenommen fast 10% 
der montenegrinischen Landesfläche 
ausmachen.

Eine Vielfalt an Landschaften
DURMITOR

Im Gebiet des Nationalparks Durmitor, 
der in die Liste der UNESCO Weltnatur- 
erbestätten aufgenommen wurde, sind 
25 Bergwanderwege unterschiedlicher 
Länge und Schwierigkeitsgrade mar-
kiert. Das Wegenetz, mit einer Gesamt-
länge von etwa 150 km, führt durch eine 
einzigartige Bergwelt mit verschiedens-
ten Karstformen, schroffen, zerklüfteten 
Felsen und durch bis zu jahrhunderteal-
te Wälder, über liebliche, grasbewach-
sene Berge und durch Talsenken und 
viele glasklare Gletscherseen.

WANDERTIPPS

Der Rundweg rund um den Crno Je-
zero, den Schwarzen See, einer der 
meistbesuchten Pfade im Park, ist et-
wa 4 km lang, leicht zu gehen und 
dauert rund eineinhalb Stunden.

Der Wanderweg Dobri do – Škrčko 
ždrijelo – Prutaš – Škrčka jezera (Länge 
etwa 14 km, Gehzeit dreieinhalb Stun-
den) verbindet die Katuns Dobri Do 
und Ivan Glavica mit den Aussichts-
punkten am Škrčko Ždrijelo (2.114m 
ü.d.M.) und Prutaš (2.393m ü.d.M.) 
und den Gletscherseen Veliko Škrčko 
Jezero und Malo Škrčko Jezero.

traditionelle Almen, in denen immer 
ein Feuer brennt und wo es schon von 
weitem nach Milch duftet. Den Ge-
schmack des warmen hausgemach-
ten Brots und des frischen Käses der 
Alm, hier „Katun“ genannt, werden 
Sie so schnell nicht vergessen. 

Wandertouren gibt es in verschiede-
nen Längen und Schwierigkeitsgra-
den, für Anfänger oder Genießer 
bis hin zu Touren für geübte und leis-
tungsorientierte Bergwanderer und 
Bergsteiger. Die attraktivsten Wege 
führen dabei durch die fünf gran-
diosen Nationalparks des Landes, 

LOvćen

Der Nationalpark Lovćen verfügt über fünf 
markierte Bergwanderwege. Sie führen 
nicht nur durch unendliche Buchenwäl-
der, sondern auch über frühere österrei-
chisch-ungarische, uralte Handelswege, 
die meisterlich aus von Hand behauenen 
Steinen erbaut wurden. Die Aussichts-
punkte bieten fantastische Panoramabli-
cke auf die Adria und die typischen Land-
schaften des Lovćen-Gebirges.

WANDERTIPPS

Die Rundtour zum Kuk (Länge 14 km, 
Gehzeit etwa vier Stunden) führt von 
Ivanova Korita durch das Dorf Velji 
Botun bis zur Quelle Studenac und der 
Almsiedlung Kuk. Vom gleichnamigen 
Aussichtspunkt bietet sich ein wunder-
schöner Blick auf die Bucht von Kotor. 

Der Rundweg Ivanova Korita - Jezerski 
Vrh (Mausoleum) (Länge 11 km, Geh-
zeit drei Stunden) führt vom Besucher-
zentrum in Ivanova Korita bis zum Mau-
soleum auf dem Gipfel Jezerski Vrh, 
von wo man einen spektakulären Blick 
auf einen großen Teil Montenegros ge-
nießen kann.BjeLAsIcA

Wegen seiner sanften Landschafts-
formen ist die Bjelasica, ein Gebirge 
vulkanischen Ursprungs, ideal für Fa-
milienwandertouren. Im Nationalpark 
Biogradska Gora führen sechs markier-
te Wege über Bergwiesen und durch 
dichte Wälder mit alten Baumriesen 
bis hin zu sanften und runden Gipfeln. 
Das Naturerlebnis  wird von idyllischen 
Seen, großen Heidelbeerfeldern und 
dem traditionellen Leben der Hirten 
auf den Almen vervollständigt.

WANDERTIPPS

Der Rundweg rund um den Biograd-
see (Länge 3,3 km, Gehzeit 45 Min.) 
ist aus gutem Grund der meistbe-
suchte und bekannteste Pfad im 
Nationalpark Biogradska Gora.
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Der Weg Grebaja – Volušnica – Po-
padija – Trojan – Grebaja (Länge 
etwa 16 km in beiden Richtungen, 
Gehzeit etwa sieben Stunden) führt 
am Naturreservat Volušnica entlang, 
bis zu den Aussichtspunkten Volušni-
ca und Grebaja, über die Berghän-
ge von Popadija und Talijanka, an 
Wasserfällen und prähistorischen 
Felszeichnungen bei Ćafa vorbei 
und weiter zur Trojanskih Vrata.

Der Rundweg Babino Polje – Bajro-
vića Katun – Hridsko Jezero – Gren-
zwachturm Bjelaja – Dreländereck 

– Ćafa Bogićes – Babino Polje (Länge 
etwa 18 km, Gehzeit sieben Stunden) 
führt durch den Wald, über Wiesen, 
bis zum See Hridsko Jezero und wei-
ter durch das Tal von Plav und Gusin-
je, von wo man die höchsten Gipfel 
des Prokletije-Gebirges sieht: Kolata, 
Jezerce und Đeravica. Dann weiter 
bis zum Katun Dobrodalj, Dreilände-
reck oder Tromeđa (wo die Gren-
zen von Montenegro, Albanien und 
Kosovo zusammenkommen) und 
Babino Polje.

KOMOvI

Das Komovi-Gebirge ist ein mit Wäldern 
bedecktes Bergmassiv, gekrönt von drei 
kahlen, baumlosen Gipfeln: Vom höchs-
ten Punkt aus, dem Kučki Kom, sieht man 
fast ganz Montenegro. Bergsteigen auf 
Kučki, Vasojevićki und Ljevorječki Kom 

PROKLeTIje

...oder die südlichen Alpen. Der Na-
tionalpark Prokletije fasziniert mit ei-
ner Mischung von einerseits sanften 
und romantischen und andererseits 
wilden, unzugänglichen und noch 
unerschlossenen Gebieten, mit zahl-
reichen Naturschätzen und einer 
unglaublich vielfältigen Pflanzenwelt. 
Der See Ropojansko Jezero, die Quel-
le Oko Skakavice, der Grlja-Canyon, 
Wasserfälle und prähistorische Zeich-
nungen sind nur einige der Phänome-
ne in dieser Gegend. Oberhalb des 
Grebaja-Tals erheben sich die Gipfel 
des Karanfil-Gebirges, das zahlreiche 
Möglichkeiten zum Bergwandern und 
Bergsteigen bietet. Wanderpfade 
führen zu den Gipfeln Volušnica, 
Popadija, Talijanka. Erfahrene Berg-
wanderer werden sich hier besonders 
wohl fühlen.

einige Gipfel, die über 2000 Meter 
hoch sind. Hier findet man auch 

den romantischen, durch dichte, 
dunkle Wälder eingerahmten 
Bergsee Zabojsko Jezero.

WAnDeRTIPP

Der Wanderweg Ružica – Ckara 
(Länge 9 km, Gehzeit ca. drei Stun-

den) fängt bei der Kirche Ružica an, 
führt über mehrere Almen zu einer Rei-

he von Aussichtspunkten und endet an 
der Berghütte in Ckara.

vOjnIK, MAgAnIK, PReKORnIcA

Bietet eindrucksvolle Karstformationen, 
eingebettet in von Gletschern tief ausge-
schürften Bergtälern und Hochebenen. 
Die Region ist reich an Pflanzenarten und 
Urwäldern und ist ideal zum „Wilderness 
Hiking“. Eine leichte Wandertour führt zu 
einem der größten Heiligtümer im Balkan, 
dem Kloster Ostrog.

bedarf einer guten Vorbereitung. Phy-
sisch besonders anspruchsvoll ist die 
Panoramaroute rund um das Massiv. 

sInjAjevInA

Sinjajevina ist das „mystische Gebir-
ge“ von Montenegro. Eigentlich ist es 
ein Hochplateau auf einer mittleren 
Meereshöhe von 600m ü.d.M. und im 
Sommer eine riesige Weidefläche. In 
diesem „Grasreich“ gibt es aber auch 

Land 
der Wälder

Von der Gesamtfläche 
Montenegros besteht 54% 

aus Wäldern und Waldland. 
Montenegro ist, neben den 
skandinavischen Ländern, 
eines der waldreichsten 

Länder Europas.

Siebentägige Abenteuer
IM BINNENLAND: Montenegrinische 
Bergwandertransversale („CT 1“)
Vom See Bukumirsko Jezero nach 
Žabljak. Bietet außergewöhnlichab-
wechslungreiche Berglandschaften. 
Nach den anspruchsvollen Gipfeln 
der KučkaPlanina (nur 40 Kilometer 
von Podgorica entfernt) geht es 
zum ehrwürdigen, waldreichen Ko-
movi-Massiv und weiter zum sanften, 
runden Bjelasica-Gebirge. Das mys-
tische Sinjajevina-Plateau regt alle 
Ihre Sinne an und zum Schluss wird 
der gute „Riese Durmitor“ Sie an sei-
ne Brust drücken.

_______________________________
Dauer 7-8 Tage 
Länge 164 km 

höchster Punkt 2.487m
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Siebentägige Abenteuer
AM MEER: Transversale durch das 
Küstengebirge („PPT“)
Vom nördlichen bis zum südlichen En-
de von Montenegros Küste, von Her-
ceg Novi nach Bar, schlängelt sich 
die Küstentransversale durch das Or-
jen-Gebirge, rund um die Bucht von 
Kotor, über den Nationalpark Lovćen, 
durch Paštrovačka Gora und dann 
weiter über das Rumija-Gebirge 
nach Bar, im südlichen Teil der Küste. 
Großartige Ausblicke und viele his-
torische Stätten an diesem Wander-
weg schaffen ein wirklich einzigarti-
ges Erlebnis. Etwa 150 km an lokalen 
Wanderwegen, die mit diesem Fern-
wanderweg verbunden sind, bieten 
zusätzliche Möglichkeiten, die Route 
in Tagestouren aufzuteilen.

_______________________________
Dauer 8-9 Tage 
Länge 182 km 

höchster Punkt 1.893 m
ZAHLEN

Montenegro bitet Ihnen ein Netz von

3.000 km
gut markierter Wanderwege.

Lipa-Höhle
Spüren Sie den Atem und den Wind der unterir- 
dischen Welt. Die attraktive Lipa-Höhle, eine Karst-
höhle und ein Naturdenkmal, befindet sich nur 5 
km von Cetinje im Dorf Lipa Dobrska. In einem 
2,5 km langen Netz von Gängen, Hallen und 
Galerien werden Sie einzigartige Stalagmit-
en und Stalaktiten sehen und die zeitlose 
Dunkelheit und Stille der Höhle genießen. 
Begleitet von Höhlenführern erreichen Sie 
mit einem kleinen Touristenzug den Ein-
gang der Höhle. Die kürzeste Tour über 
einen beleuchteten Pfad dauert etwa 
45 Minuten. Das Abenteuer, das auch 
in den unbeleuchteten Teil führt, dau-
ert anderthalb Stunden und ist auch für 
Kinder geeignet. Die große, dreistün-
dige Tour ist nur Liebhabern extremer 
Erlebnisse empfohlen.
www.lipa-cave.me
hoehlen.montenegro.travel

Weitere Informationen
www.pscg.me

wandern.montenegro.travel

Übernachtung
Sie können zwischen Zelten, Ber-
ghütten, Apartments, Bungalows 
und Privatunterkünften oder auch 
Hotelsin jeder Preisklasse wählen. 

Katuns (Almsiedlungen)
Scheuen Sie sich nicht,einzukeh-

ren; sogar wenn der Hausherr Ihre 
Sprache nicht spricht, wird er Sie 

herzlich begrüßen und Ihnen seine 
Vorräte anbieten: hausgemachtes 

Brot, Käse und Schnaps.
Regenjacke(!)

Denken Sie daran – Montenegro 
ist ein Wunderland. Im Gebirge 
können Sie oft vier Jahreszeiten 
an einem Tag erleben. Trotz 260 

Sonnentage fallen stellenweise bis 
zu 5000 mm Regen pro Jahr. Seien 

Sie darauf vorbereitet!
Kontakt für Notrufe

Operatives Kommunikationsz-
entrum, Sektor für Notfälle und 

zivile Sicherheit, Tel.112; Bergret-
tungsdienst Montenegros Tel. 

+382(0)40256084 
E-Mail: gsscg@gss-cg.me 

Webseite: www.gss-cg.me.
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